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Scheug-Überbauung ist ausgesteckt
uetikon Im Jahr 2017 werden rund 100 Mieter ein neues
Zuhause in Uetikon finden: Bis dahin will die lokale
Baugenossenschaft 27 preisgünstige Wohnungen erstellen.

Die Familienwohnungen im
Uetiker Gebiet Scheug, am west-
lichenDorfrandRichtungMeilen,
haben eine lange Vorgeschichte.
Nunrückt ihreRealisierungeinen
Schritt näher: Die Baugenossen-
schaft Uetikon (BGU) hat ein
Baugesuch für 27 Wohnungen in
drei Mehrfamilienhäusern ein-
gereicht.Nochbis zum28.August
liegen die Pläne im kommunalen
Bauamt auf.
Das Projekt aus der Feder des

Zürcher Generalplanungsbüros
Webereinhardt AG sieht drei fast
gleich grosse Gebäude vor. Sie
sind locker auf einer Fläche von
rund 4500 Quadratmetern ver-
teilt. Das Grundstück gehört der
Gemeinde Uetikon, die mit der
BGU einen Baurechtsvertrag ab-
geschlossen hat (siehe Kasten).

Äusserlich zurückhaltend
Im untersten Haus, das neben
der bestehenden Liegenschaft
Untere Scheugstrasse 1 zu liegen
kommt, entstehenneun4½-Zim-

mer-Wohnungen. Im mittleren
Gebäude sind je drei 3½-, 4½-
und5½-Zimmer-Wohnungenge-
plant. Das oberste Haus schliess-
lich ist identisch mit dem ersten.
Die Höhe beträgt bei allen etwas
mehr als 8,5Meter.
AlleWohnungenverfügenüber

eine Wohn-Ess-Küche sowie
einenBalkonoder– imParterre–
eine Terrasse. Haus 1 und 2 ver-
bindet eine Sammelgarage mit
27 Plätzen; oberirdisch kommen
10 Parkplätze hinzu. Äusserlich
treten die Mehrfamilienhäuser
zurückhaltend in Ocker-Beige in
Erscheinung.

Kosten von 12,3 Millionen
Das Projekt von Webereinhardt
war im Sommer 2013 als Sieger
aus einem Architekturwettbe-
werb hervorgegangen. Dass es
fast ein Jahr dauerte von der öf-
fentlichen Präsentation bis zur
Baueingabe, ist für den Präsiden-
ten der BGU, Walter Graf, nicht
aussergewöhnlich. Da eine Bau-

kommissionalleEntscheidungen
treffe, brauche das Verfahren
etwas länger Zeit als bei einem
privaten Bauherrn.
Die Genossenschaft muss für

denBauder27Wohnungeneinen
Kredit von 12,3 Millionen Fran-
ken aufnehmen. Dieser Betrag
dürfenichtüberschrittenwerden,
sagt Graf: «Wir wollen die ver-
sprochenen Mietpreise einhal-
ten.» Anlässlich der Abstimmung
über den Baurechtsvertrag im
September 2012 war ein Netto-
mietzins von 1900 Franken für
eine 4½-Zimmer-Wohnung ge-
nannt worden. Dies gilt laut Graf
noch immer als Zielgrösse: «Um
diese zu erreichen, haben wir ein
rechtes Streichkonzert gemacht
nach dem ersten Vorschlag der
Architekten.» Für Genossen-
schaftswohnungen sei der Stan-
dard aber immer noch sehr gut.
Die Mieter sollen Anfang 2017
einziehen können. Gebaut wird
ab dem kommenden Frühjahr.

Nur drei- statt vierstöckig
Die geplanteÜberbauung Scheug
entsteht in einerWohnzone2.7, in
der theoretisch bis zu vierstöcki-

ge Gebäude zulässig wären. Die
Gemeinde Uetikon hatte es je-
doch zur Bedingung gemacht,
dass nur ein Projekt mit einer
geringeren Ausnützung bewilligt
wird. Konkret bedeutet das, dass
nur drei Geschosse erstellt wer-
den dürfen.
«Das war ein politischer Kom-

promiss, um den verschiedenen
Interessen im Dorf gerecht zu
werden», sagt der BGU-Präsi-
dent. Zurückzuführen ist dieser

auf die Revision des Uetiker
Zonenplans an einer Gemeinde-
versammlungvor einigenJahren.
Manche Stimmen hatten damals
gefordert, dass die Parzelle im
Scheug als Grünfläche erhalten
bleiben müsse. Schliesslich be-
schloss derSouveränaber, das ge-
meindeeigeneLand fürFamilien-
oder Alterswohnungen vorzuse-
hen.Letzterekönnten jenachBe-
darf in einer zweiten Bauetappe
entstehen. Anna Six

Der Weiherweg in Uetikonwird zwischen zwei Häusern der geplanten Genossenschaftsüberbauung Scheug verlaufen. Reto Schneider

Regio144 wechselt
das Tenü
rettungSdienSt Die Mit-
arbeiter des Rettungsdienstes
Regio144 erhalten neue auf-
fallende Uniformen. Zu dieser
Organisation gehört auch der
Rettungsdienst des Spitals
Männedorf.

Seit der Betriebsaufnahme des
Rettungsdienstes Regio 144 AG
vor sieben Jahren sind die Mit-
arbeiter in denselben Uniformen
unterwegs – Uniformen, die man
zumTeil schon von einer der bei-
denVorgängerorganisationender
damals neu gegründeten Firma
übernommenen hatte. So war es
an der Zeit, die durch mehrere
Flickstellen «verzierten» Kleider
zu ersetzen.

Rot, Gelb, Schwarz –
und Leuchtelemente
Die neue Uniform, die seit kur-
zem von den Rettungssanitäte-
rinnen und Rettungssanitätern
sowie Notärztinnen und Notärz-
tenderRegio getragenwird, lehnt

sich farblich stark an den bisher
bekannten Look an. Weiterhin
dominieren Rot undGelb, neu ist
Schwarz hinzugekommen. Diese
dritteFarbeundein figurbetonter
Schnitt sorgen für einenelegante-
ren Eindruck. Zudem ergänzt auf
dem Oberteil ein grosser Star of
life – das sternförmige, interna-
tionale Zeichen des Rettungs-
dienstes – die diversen re-
flektierenden Elemente der Be-
kleidung. Die damit erzielte gute
Sichtbarkeit ist für die oft draus-
sen und in Dunkelheit arbeiten-
den Rettungsteams von lebens-
wichtiger Bedeutung.
Die Uniform besteht aus Hose,

Poloshirt, PulloverundJacke.Die
Kleider aus modernstem Misch-
gewebe sind bequem und zeich-
nen sich durch von der Regio 144
beim Hersteller initiierte, prak-
tische Details aus, beispielsweise
eine massgefertigte Oberschen-
keltasche für das Dienst-Smart-
phone. Der Tenüwechsel kostet
80000 Franken. e

Regisseur
kommt ans
Filmfestival
Männedorf DerFilm«OSam-
ba» wird am kommenden Freitag
am Filmfestival Männedorf ge-
zeigt. Anwesend ist auch der
Schweizer Regisseur George Ga-
chot. Er hat sich mit Dokumen-
tarfilmen über klassische Musik
international einen Namen ge-
macht. Insbesondere seineDoku-
mentationen über den Schweizer
Arzt und Cellisten Beat Richner
alias Beatocello und über die be-
rühmte Pianistin Martha Arge-
rich haben viel Beachtung gefun-
den.
Der 52-jährige George Gachot

widmet sich in seinem aktuellen
Film «O Samba» dem brasiliani-
schen Lebensgefühl. Samba, so
derRegisseur, könnenichteinfach
aufTanzund lasziveHüftschwün-
ge reduziert werden. Samba sei
einLebensstil.Gachot folgt in sei-
nem Film demKomponisten und
SängerMartinho da Vila, welcher
seine 45-jährige Karriere ganz
demSamba verschrieben hat. e

Filmfestival Männedorf: Freitag,
15.August, 19 Uhr.
Piazza vor dem Kino Wildenmann
(Türöffnung: 18.15 Uhr).

EtWaS gEhöRt?

Etwas Neues oder Ausserge-
wöhnliches in der Region Zü-
richsee gehört oder gesehen?
Etwas, was viele Leserinnen
und Leser der «Zürichsee-
Zeitung» interessieren könnte?
Rufen Sie einfach die Regional-
redaktion der ZSZ an: Telefon
044 928 55 55. zsz

DIE VORgESchIchtE

Rekurs blieb chancenlos
Lange bevor feststand, was
im Scheug überhaupt gebaut
werden soll, waren die Woh-
nungen bereits umstritten. Das
Ja der Uetiker zum Baurechts-
vertrag fiel im September 2012
zwar deutlich aus. Sören Roh-
weder, Vorstandsmitglied der
Grünen, reichte aber kurz darauf
einen Stimmrechtsrekurs beim
Meilemer Bezirksrat ein. Ihm
fehlten im Baurechtsvertrag
verbindliche Vorgaben, um

sicherzustellen, dass die Woh-
nungen tatsächlich günstig
werden. Den damals von der
BGU angestrebten Nettomiet-
zins von 1900 Franken für vier-
einhalb Zimmer erachtete er als
zu hoch. Der Bezirksrat wies
Rohweders Rekurs aus formalen
Gründen zurück – er war zu
spät eingereicht worden.
Der einstige Gegner des Pro-

jekts war gestern nicht für eine
Stellungnahme erreichbar. amo

Anzeige

♠♥ BRIDGE ♦♣
2 Anfängerkurse in Küsnacht

BRIDGE ist ein faszinierendes Kartenspiel mit einer riesigen Fan-
Gemeinde rund um den Erdball. Diese Anfängerkurse sind eine
grossartige Gelegenheit, bei dem versierten Bridge-Lehrer,
Lehrbuchautor und mehrfachen Schweizer Meister, Nicolas
Nikitine, dieses anspruchsvolle Spiel kennen zu lernen.

Mittwoch 3. Sept. bis 22. Okt. 2014
von 17.15 bis 19.15 oder 19.45 bis 21.45 Uhr

Kursgeld: CHF 385.-- für 8 Doppellektionen inkl. Lehrbuch

Auskunft & Anmeldungen:
Nicolas Nikitine Tel. 055 241 28 90 od. 079 707 59 39
Fax: 055 241 28 91 niki@pro-bridge.ch / www.pro-bridge.ch

Letzte Gelegenheit
Arealüberbauung MFH mit Pfarrbüro
und Wohnungen Eichstrasse/Rebweg

Eine Einsprache zur Verhinderung
des Bauprojekts ist nur noch

durch eine baurechtliche Einsprache
bis zum 14.8.2014 auf der Gemeinde

Stäfa möglich.
B. Remensberger, Moritzbergstrasse 46,

8713 Uerikon

ErstE HilfE
für MEnscHEn
Mit lEtztEr
Hoffnung
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